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Verwendung Das Flip-Flop ist für allgemeine Speicher- und Zähl- 
mnkeimn gee}.gnut Bei Verbinden der Anschlüsse 
genäß untung:nmtet 2ualnmfl:lßl;hiltüflg erhält man K 
ein zweiflankengesteuertes JK-F wfi-?lup; der Kipp- 
vorsl!l.ß erfolgt durch die OL-Flanke des Taktsignals, 
Der Abstand zwisch/ ‚assiver Planke (L—-0) und 
aktiver Planke (D—>IS muß mindestens 1,us betragen 
gbuuson auf Rechteckimpulse), 51pllleéhaal von a 
—L an Bedingungseinpängen zwischen psssiver und \ 

aktiver Planke ist verboten, 

Wahrhoitstabelle 

In den ersten beiden Spalten 
sind die Simmelkombinstionen 
an den Bedingungseingängen 
vor den (n + 1)-ten nkhll- } 
g:la und in der dritten Spal- '‚‘ 

der Zustand am Ausgang 84 e 
nach dem (n + 1)=-ten Tekt dar- A 
gesteallt, 

Zusamnenschaltung 
C °——'_l 

&L 1 
a 8 

[ 
Tıpa — AS 7 FFS £ 

&- 3 
d Rn © 

e, &r i [ i\ 

Statische Kenndaten Lür dr j 

Betriebsspannungen ll1 = 12 4 55 

R 0, = 4VE 58 
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+ 0,17 m4 . Fr a82(1) 
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Signalpegel “ır = 7V .00 12,6 V 

” = 07 ... Q5V 

Sicherheitsabstände &n den Eingängen © Ug > 0,97 
Us, > 0,9 7 Kı ® 

Einheitslaststrom I, < 0,53 mA 

Einheitseingangsstrom I.' <& 0,17 m& 
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Eingengsfaktor 

Ausgangslastfaktoren 

Zusammenschalt- 
bedingungen 

Zählfrequenz 

Kippzeiten 

Schaltzeiten 

Eingänge e& n 3 r 
Eingänge d ] 
Zingang T » =2 

Pra > 9 (siehe D 11-FPS) 

Einhaltung des "0*-Signals Pras £ Pa 

Einhaltung des "L“-Signals Ya £ HMa 

Es ist zu beachten, daß auf Grund der imneren Ver- 
knüpfungen 

r„ z 'I.l - &4 sein mıß, 

tür d 

fz < 500 käs fp £ 200 kliz 
bei Ansteuerung mit beai Ansteu nit Flan- 
Rechteckimpulsen ken der Baureihe D 11 

rm £ 0‚5/\u trm 2 F 

tm =<= 1 Va tm < 2 s 

top © 9308 top £ 9708 
in < 93a8 tio £ 0.4/\1! 

10 n8 toL ton 108 £ E 

;10 £ 10n8s %10 = 500 n8 

= 259 - 017 0 = 5V - 1V 
; = 500 kBz b = 200 kHz 

Testverhältnis 2 : 1 Tastverhältnis 2 : 1



Lastkapazität 

Koppelkapazität 

Eingänge e 

Eingänge d und T 

Eing 3 
des 

Or £ 50 p 
x £ 50pP 

Meßbedingungen 
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50ns + 5ns 
Generatorimpuls fm = 

Ü = 5V - ‚1V 
z = 100 kBz 

Tastverhältnis 2 : 1 

Kriterium: Das Flip-Flop darf nicht kippen,. 

Alle anderen Eingänge werden ana- 
106g geprüft,. 

Die Basisanschlüsse des PFS sind besonders stöär- 

enpfindlich und daher auf kürzestem Wege mit den 

Ausgängen des AS zu verbinden, Es ist eine Koppel- 

kapazität von ca. 5 pF zulässig. 
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